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VORBEMERKUNGEN 

Die  Baulei tp lanung i st  ein  zentrales Instrument der kommunalen Selbstverwal tung und städ -

tebaul ichen Entwicklung in  Deutschland.  Gemäß Art ikel  28  Absatz  2  des Grundgesetzes wi rd  

den Kommunen das Recht  gewährlei ste t , al le  Angelegenhe i ten der örtl ichen Gemein schaft  im  

Rahmen der Gesetze  in  eigener Verantwortung zu regeln.  D iese  verfassungsrechtl ich garan-

t i e rte  Selbstverwa ltungshohei t  umfasst auch die  eigenverantwortl i che Aufste l l ung und  Ände-

rung von Baulei tp länen,  die  i n  § 2  Absatz  1  des Baugesetzbuches (BauGB ) verankert  is t .  D ie  

Gemeinden haben dabei  die  Planungshohei t inne  und  sind  für die  Steuerung der städ tebaul i -

chen Entwicklung in  ihrem Gemeindegebiet  zuständ ig.  

 

Ziel  und  Zweistu figke i t  der Baulei tp lanung 

 

D ie  Aufgabe der Baule itp lanung besteht  gemäß § 1  Absatz  1  BauGB darin ,  die  bau l iche  und  

sonstige  Nutzung der Grundstücke in  der Gemeinde vorzubere i ten und  zu lei ten.  Baulei tpläne 

so l l en e ine nachha l tige  städ tebaul i che Entwicklung gewährlei sten,  d ie  soziale ,  wi rtschaftl iche 

und  umweltschützende Anforderungen in  Einklang b r ingt  und  eine  dem Wohl  der Al lgemein-

hei t  d ienende soz ialgerechte  Bodennutzung sichert .  

Das Baugesetzbuch sieht  für die  Baule itplanung ein  zwe istu figes System vor.  Auf  der ersten 

Stufe steht  der Flächennutzungsplan al s vorbere itender Baule itplan, der die  beabsicht igte  

Art  der Bodennutzung für das gesamte Gemeindegeb ie t  i n  ihren Grundzügen dar stel l t.  Er hat 

behördenverbindl ichen Charakter und  gi l t  für das gesamte Gemeindegebie t .  Auf  der zwei ten 

Stufe konkreti sie rt der Bebauungsp lan al s  verb indl icher Baulei tplan die  städ tebaul iche  Ord-

nung für räuml iche Tei lbereiche des Gemeindegebie ts und  tr i ff t  a ls  Satzung rechtsverbindl i -

che Festsetzungen für die  zulässige  baul iche  und  sonst ige  Nutzung von Grundstücken.  

 

Verfahren zur Aufste l l ung und  Änderung von Baule i tplänen  

 

Das Verfahren zur Aufste l l ung oder Änderung eines Baulei tp lanes w i rd  gemäß Baugesetzbuch 

in  mehreren strukturie rten Verfahrensschrit ten durchgeführt .  Nach dem Aufstel l ungsbe-

schluss durch die  Gemeindevertre tung, der ortsübl ich bekannt  gemacht wi rd ,  fo lgen zunächst 

die  f rühzei tigen Betei l i gungsverfahren.  

 

Frühzei t ige  Bete i l i gung der Öffentl i chke it  und  Behörden  

 

Im ersten Verfahrensschri tt  i s t  die  Öffentl ichke it  mögl ichst  f rühzei tig über die  a l lgemeinen 

Ziele  und  Zwecke der P lanung zu unterr ichten.  Dabei  werden die  sich wesent l ich unterschei -

denden Lösungen,  die  für d ie  Neugestal tung oder Entwicklung eines Gebie ts i n  Betracht  kom-

men,  sowie  d ie  voraussichtl ichen Auswi rkungen der Planung dargeste l l t.  Der Öffentl ichke i t 

i s t  gemäß § 3  Absatz  1  BauGB Gelegenhei t  zur Äußerung und  Erörterung zu geben. Diese 

f rühzei t ige  Betei l i gung kann durch öf fentl iche  In formationsveranst al tungen,  Auslegungen 

oder schri f t l iche  In format ionen erfo lgen.  

Paral l el  dazu werden gemäß § 4  Absatz  1  BauGB die  Behörden und  sonst igen T räger öf fent-

l icher Belange (TÖB),  deren Aufgabenbere ich durch die  P lanung berührt  werden kann,  unter -

r i chtet  und  zur Äußerung aufge fordert .  Besonders wichtig i s t  dabei  d ie  Auf forderu ng zur Äu-

ßerung im Hinb l ick  auf  den erforderl ichen Umfang und  Deta i l l ie rungsgrad  der Umwel tp rüfung 

(Scoping).  D ie  f rühzei t ige  Behördenbetei l i gung dient  der Sammlung wichtiger In formationen 

und  der Identi fi zie rung re levanter Belange für d ie  wei tere  Planung.  
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Formelles Verfahren mi t  ö f fentl icher Auslegung 

 

Nach Auswertung der Ergebnisse  der f rühzei tigen Betei l i gung wi rd  der Entwurf  des Baulei t -

planes erarbei te t .  Im  anschl ießenden formellen Verfahren is t  dieser Entwurf  mi t  der Begrün -

dung und  den nach Einschätzung der Kommune wesentl ichen,  bere i ts vor l iegende n umwel t -

bezogenen Stel l ungnahmen gemäß § 3  Absatz  2  BauGB für die  Dauer eines Monats öf fentl ich 

auszulegen.  Ort  und  Zei t  der Auslegung sind  vorher ortsübl i ch bekannt  zu machen.  Zei tgleich 

werden gemäß § 4  Absatz  2  BauGB die  Stel l ungnahmen der Behörden und  sonst igen T räger 

öf fent l icher Belange e ingeholt .  D iese  haben ihre  Ste l l ungnahmen innerhalb  e ines Monats ab -

zugeben.  Zudem erfolgt  eine  Abstimmung des Baule i tplans mi t  den benachbarten Gemein -

den im Sinne des in terkommunalen Abstimmungsgebots.  

 

Abwägung und  Beschlussfassung 

 

Nach Ablauf  der Auslegungsfri s t  werden d ie  eingegangenen Ste l l ungnahmen gesichte t  und  

bewerte t.  D ie  Gemeinde wägt gemäß § 1  Absatz  7  BauGB die  öf fentl ichen und  p ri va ten Be-

lange gegene inander und  untereinander gerecht  ab.  Auf  dieser Grundlage beschl ieß t  das  

zuständige  Gemeindegremium,  in  diesem Fal l  die  Gemeindevertre tung der Gemeinde Edertal , 

über d ie  Aufste l l ung des Bebauungsplanes.  D ie  Satzung wi r mi t  Bekanntmachung im Amts-

anzeiger der der Nationalparkgemeinde Edertal  i n  Kra f t  gesetz t. 

 

Rechtl iche  Grundlagen 

 

D ie  Baule itplanung erfo lgt  auf  Grundlage verschiedener Rechtsvorschri f ten,  insbesondere  

des Baugesetzbuches (BauGB),  der Baunutzungsverordnung (BauNVO),  der Planze ichenver-

ordnung,  der Bauordnung des Landes Hessen sowie  der Hessische n Gemeindeordnung in  

i hrer jewei l s  ak tuel len Fassung.  D ie  konkreten Verfahrensschri t te  werden in  der Verfahrens-

lei ste  auf  der Planzeichnung (Aufstel lungs - und  Genehmigungsvermerk) dokumentie rt  und  

nachvol l ziehbar dargestel l t .  

Durch d ieses gesetz l ich geregel te  Verfahren w i rd  sichergeste l l t,  dass sowohl  die  Öffentl ich-

kei t  a ls  auch die T räger öf fentl icher Belange angemessen betei l i gt  werden und  ihre  Interes-

sen in  die  P lanung ein f l ießen können,  während  gle ichze i tig die  kommunale  P l anungshohei t  

gewahrt  bleib t .  

 

Edertal ,  G i fl i tz  13.  Oktober 2025 

-  Fachbere ich Bauen und  P lanen  -
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Die  Nationalparkgemeinde Edertal  hat nach § 2a  Satz  1  Bau gesetzbuch in  Verbindung mi t  § 

9  Absatz  8  Baugesetzbuch  im Baulei tplanverfahren  eine  Begründung mi t  den Inha lten nach § 

2a  Satz  2  Nummer 1  und  Nummer 2  Baugesetzbuch beizufügen. 

1 Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung 

1.1 Planungsanlass und Planerfordernis 

Die Gemeinde Edertal beabsichtigt, im Bereich des Wochenendhaus - und  Campingplatzgebietes 

Rehbach eine derzeit unbebaute Fläche einer neuen touristischen Nutzung zuzuführen.  Im wirk-

samen Flächennutzungsplan der Nationalparkgemeinde Edertal ist der betreffe nde Bereich der-

zeit als öffentl iche Verkehrsfläche mit der Zweckbestimmung „Ruhender Verkehr“ dargestel l t.  

Ein tatsächl icher Bedarf  für die ursp rüngl ich vorgesehene Entwicklungsoption besteht nach ak-

tuel lem Stand nicht mehr, da die Erfordernisse des ruhend en Verkehrs im Umfeld bereits durch 

vorhandene Stel lplatzanlagen abgedeckt werden.  

Vor dem Hintergrund der gemeindl ichen Entwicklungsziele im Bereich Freizeit und Tourismus sol l  

die betreffende Fläche künftig als  Standort für kleinere Ferienhäuser („Lodges“) genutzt werden.  

Ziel ist  es, das touristische Angebot am Edersee zu diversifizie ren und zugleich den gestiegenen 

Anforderungen und unterschiedl ichen Gästewünschen Rechnung zu t ragen. Die geplanten Lod-

ges sol len überwiegend der kurz fristigen Beherbergung wechselnder Gästegruppen dienen und 

damit zur nachhaltigen Sicherung und Weiterentwicklung der touristischen Infrastruk tur der Ge-

meinde Edertal beitragen.  Auf  diese Weise  wird ein  Beitrag zur Stabi l isierung der regionalen 

Übernachtungszahlen und zur Stärkung der touristischen Wettbewerbsfähigkeit der National-

parkgemeinde Edertal geleistet.  

Planungsrechtl ich befindet sich die betroffene Fläche im unbeplanten Außenbereich der Ort-

schaft Hemfurth und unterl iegt somit den Zulässigkeitsbestimmungen des §  35 Baugesetzbuch 

(BauGB). Da es sich um ein nicht privi legiertes Vorhaben handelt und die Fl äche nicht innerhalb 

eines im Zusammenhang bebauten Ortstei les im Sinne des §  34 BauGB l i egt, is t die Real isierung 

des Vorhabens ohne verbindl iche Bauleitplanung nicht zul ässig. Zur Schaffung der bauplanungs-

rechtl ichen Voraussetzungen für die beabsichtigte Entwicklung ist daher gemäß §  1 Abs.  3 

BauGB die Aufstel lung eines Bebauungsplanes erforderl ich. Paral lel  hie rzu ist  eine Anpassung 

des Flächennutzungsplanes erforderl ich, um die beabsichtigte Nutzung der betrof fenen Fl äche 

als Sondergebiet für Ferienhausnutzungen darzustel len.  

Das Planerfordernis ergibt sich somit aus der Notwendigkeit, die städtebaul iche Ordnung für den 

betroffenen Bereich herzustel len und eine geordnete baul iche Entwicklung zu ermöglichen. Der 

Bebauungsplan dient der Steuerung touristischer Nutzungen im Einkla ng mit den Belangen des 

Natur- und Landschaftsschutzes gemäß §  1 Abs.  5 BauGB und trägt zur Umsetzung der gemeind-

l ichen Entwicklungsstrategie im Bereich Tourismus und Naherholung bei. Gleichzeitig sol l  er si-

cherstel len, dass unter Beachtung der Ziele des F lächennutzungsplanes sowie der Erfordernisse  

der Raumordnung und Landesplanung (§  1 Abs.  4 BauGB) eine nachhaltige, ortsverträgl iche Nut-

zung der Fläche erfolgt.  
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1.2 Ziel der Planung 

Mit der Aufstel lung des Bebauungsplanes Nr.  10 „SeeView-Lodges“  verfo lgt die Gemeinde Eder-

tal das Ziel, die planungsrechtl ichen Voraussetzungen f ür die Errichtung und Nutzung kleinerer 

Ferienhäuser in Form von Lodges zu schaf fen und damit die touristische Entwicklung im Ortstei l  

Hemfurth -Rehbach nachhaltig zu fördern.  Die für die Bebauung vorgesehenen Flächen sol len 

nach der besonderen Art  der baul ichen Nutzung gem äß §  10 Baunutzungsverordnung (BauNVO)  

als „Sondergebiete, die der Erholung dienen “ festgesetzt werden. Hierdurch wird die bauleitpla-

nerische Grundlage für eine geordnete Entwicklung dieses Tei lbereichs des Wochenendhaus - 

und Campingplatzgebietes geschaffen.  

Die Gemeinde Edertal beabsichtigt mit der Planung, das bestehende touristische Angebot qual i-

tativ zu erweitern und auf  veränderte  Mark tanforderungen im Tourismus - und Freizeitbereich zu 

reagieren.  Gleichzeitig dient der Bebauungsplan der Stärkung der touri sti schen Infrastruktur so-

wie der nachhaltigen Sicherung des Standortes Edersee als bedeutendes Erholungs - und Ur-

laubsgebiet in der Nationalparkgemeinde. Das Vorhaben trägt zur Umsetzung der gemeindl ichen 

Entwicklungsziele gemäß dem integrierten Entwicklungskonzept für Touri smus und Naherholung 

bei und entspricht  damit den Zielsetzungen des §  1 Abs.  5 Baugesetzbuch (BauGB),  eine nach-

haltige städtebaul iche Entwicklung zu gewährleisten,  die insbesondere die sozialen, wirtschaft-

l ichen und umweltschützenden Anforderungen miteinander in Einklang br ingt.  

1.3 Zweck der Planung 

Durch die Aufstel l ung des verbindl ichen  Baule i tplans so l l  die städ tebaul iche Entwicklung und 

Ordnung gesichert  werden,  welche durch rechtsverbindl iche  Festsetzungen gewährlei ste t  

werden sol l .  Daher i st  es d ie  Aufgabe der Planung ,  die  bau l iche  und sonstige  Nutzung der 

Grundstücke in  der Kommune nach Maßgabe des Baugesetzbuches (BauGB) p lanungsrecht-

l ich zu sichern.  Durch die  Aufste l l ung des Baulei tplans sol l  eine  nachhal t ige  städtebaul iche 

Entwicklung und  eine  dem Wohl  der Al lgemeinhei t  entsp rechende sozialge rechte  Bodennut-

zung gewährlei ste t  werden.  Gleichzei t ig so l l  d ie  Planung dazu bei t ragen,  eine  menschenwür-

dige  Umwel t zu sichern und  d ie  natür l ichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu entwickeln.  

Mi t  dem Baulei tp lanverfahren beabsicht igt  die  Nationalparkgemeinde Ederta l  dem Bedarf  

nach Beherbergungsstä t ten nachzukommen und  die Möglichkei t  zu schaf fen, das Angebot 

bedarfsgerecht  zu erwei tern.  Da sich der Touri smus in  der P lanungsregion al s  wichtiger re-

gionaler Wi rtschafts -  und  Einkommensfak tor entwicke l t,  i s t  das Ziel  der P lanung d iese  Funk-

t ion unter Wahrung kommunaler und  öf fentl icher In teressen zu sichern und  wei terzuentwi -

ckeln. 
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1.4 Ausgangssituation 

1.4.1  Räumliche Lage und aktuelle Nutzung 

Das Grundstück mit der Bezeichnung Gemarkung Hemfurth, Flur 9, Flurstück 23/40 umfasst  

5.644 Quadratmeter und befindet sich südl ich der Ortslage Rehbach, nördl ich angrenzend an 

die Kreisstraße 35. Auf dem Grundstück befinden sich derzeit noch Gartenlauben zur Unterbrin-

gung von Werkzeugen, welche aufgrund  ihres Zustandes im Zuge der Baumaßnahmen rückge-

baut werden müssen.  

 

Abbildung 1 Verortung der gegenständlichen Flächen 

 

1.4.2  Planerische Ausgangslage 

Landesentw ick lungsplan Hessen 

Im Landesentwicklungsplan Hessen sind die verfahrensgegenständl ichen Flächen als Tei l  der 

unzerschnittenen, verkehrsarmen Räume > 50 Quadratki lometer sowie der forstl ichen Vorzugs-

räume dargestel l t. Sie  gehören darüber hinaus zu den Kernräumen des Biotopverbundes. Die  

Darstel lungen als überregional  bedeutsame Frei - und ökologische Schwerpunkträume beziehen 

sich auf den Nationalpark in seiner Gesamtheit. Die verfahrensgegenständl ichen Flächen gehö-

ren räumlich zur Ortslage Rehbach und befinden sich in unmittelbarer Nähe des Stausees.  

Regionalp lan Nordhesse n 2009   

Der Gesamtraum der Bundesrepubl ik Deutschland und seine Tei lräume sind durch Raumord-

nungspläne, durch raumordnerische Zusammenarbeit und durch Abstimmung raumbedeutsamer 

Planungen und Maßnahmen zu entwickeln, zu ordnen und zu sichern. Hierfür hat die obers te  

Landesplanungsbehörde auf Grundlage von § 4 HLPG den Regionalplan Nordhessen 2009 be-

schlossen.  
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Der gültige Regionalplan aus dem Jahr 2009 weist die von der Planung betroffenen Flächen als  

„Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft“ aus. Innerhalb derartiger Vorbehaltsgebiete ist  es Aufgabe 

der jewei ls zuständigen Gemeinde, im Rahmen der Abwägung nach §  1 Abs.  7 Baugesetzbuch 

die öffentl ichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander gerecht abzuw ägen. Im 

vorl iegenden Fal l  räumt die Gemeinde Edertal  der geplanten Nutzung als  Sondergebiet, das der 

Erholung dient,  Vorrang gegenüber der bisherigen landwirtschaftl ichen Zweckbestimmung ein. 

Ausschlaggebend hierfür is t insbesondere der aktuel le Zustand der Fläche . Aufgrund des gerin-

gen bis mittleren Ertragspotenzials der Böden, der eingeschränkten Ersch l ießungssituation sowie  

der fehlenden landwirtschaftl ichen Nutzbarkeit ist eine wirtschaftl ich tragfähige landwirtschaftl i -

che Bewirtschaftung nicht  gegeben. Die vorgesehene Umnutzung steht  daher im Einklang mit  

den Zielen einer geordneten städtebaul ichen Entwicklung und widerspricht nicht den übergeord -

neten Erfordernissen der Raumordnung.  

 

Abbildung 2 Ausschnitt aus dem Regionalplan Nordhessen  

Flächennutzungsp lan 

Im derze i t  w i rksamen Flächennutzungsp lan der Nationalparkgemeinde Edertal  i s t  für d ie  vom 

Verfahren betrof fene Fläche eine  öf fentl i che  Verkehrsfläche mi t  der Zweckbestimmung „Ru-

hender Verkehr“ sowie ein „Fe ldgehölz  im  Außenbereich“ dargestel l t. E in Bedarf für die ur-

sp rüngl ich vorgesehene Nutzung besteht  sowohl  ak tue l l  al s  auch perspekti vi sch nicht  mehr,  

da  nordöstl ich der Orts lage bere its  e ine  zusammenhängende Stel lpla tz f läche für den ruhen-

den Verkehr errichte t  wurde und  den entsp rechenden Bedarf  dauerhaft  deckt. 
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Die  vorgesehenen Entwicklungszie le  der Gemeinde Edertal  s tehen somi t  nicht  im  Einklang 

mi t  dem Entw ick lungsgebot des §  8 Abs.  2 Baugesetzbuch (BauGB),  wonach Bebauungspl äne 

aus dem Flächennutzungsplan zu entwicke ln  sind .  Um die  k ünftige  baul i che Nutzung al s  Son-

dergeb ie t,  das der Erholung dient,  planungsrecht l ich abzusichern,  i s t  daher e ine  Anpassung 

des F lächennutzungsplanes im Wege der Para l le lplanung gem äß §  8 Abs.  3 BauGB erforder-

l ich.  Die Änderung des F lächennutzungsplanes gewährlei ste t  die Übere instimmung zw ischen 

vorberei tender und  verbindl icher Baulei tp lanung und  stel l t  damit  die  rechtl i che  Grundlage für 

die  Real i sie rung der vorgesehenen Entwicklung sicher.  

 

Abbildung 3 Flächennutzungsplan der Gemeinde Edertal  

Darstel lungen von umweltschützenden Plänen  

Nach § 1  Absatz  6  Nummer 7  Buchstabe g Baugesetzbuch  sind  auch die  Darstel l ungen von 

umwel tschützenden Plänen in der Abwägung zu berücksicht igen.  Ausdrückl ich genannt  sind 

die  Landschaftsp läne und  Pläne des Wasser -,  Ab fal l - und  Immiss ionsschutz rechts.  P läne,  die 

Rechtsnormqual i tä t  (Rechtsverordnung oder Gesetz )  haben,  unter l iegen der p laneri schen 

Abwägung demgegenüber n icht .  

Landschaftsrahmenplan Nordhessen 2000  

D ie  Karte  Zustand  und  Bewertung beschreib t  für die  verfahrensgegenständl ichen F lächen 

F lächennutzungen und  Landschaftsstruk turen  von hoher Viel fal t .  Da s ich d ie  Fläche d i rek t  

angrenzend  an der bebauten Struk tur der Orts lage Rehbach be findet,  s ind  dem Plan keine 

wei teren In formationen zu entnehmen.   
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Die  Entwicklungskarte  zum Landschaftsrahmenplan Nordhessen 2000  beschreib t  d ie  verfah-

rensgegenständ l ichen F lächen al s  Raum mi t  herausragender Bedeutung für die  l andschafts-

bezogene Erholung.  

1.4.3  Recht liche Ausgangslage 

Schutzgeb ie te  nach dem Naturschutz recht  

Im räumlichen Ge l tungsbereich des vorl iegenden Baule i tplans be finden s ich ke ine  Schutzge-

bie te  im  Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) oder des Hessischen Natur-

schutzgesetzes (HeNatG).  Die  Ermi t tl ung der im  Plangebie t  vorhandenen geschütz ten bzw.  

schutzwürdigen Bereiche von Natur und  Landschaft  e rfolgte  auf  Grundlage der be im Hessi -

schen Mini ster ium für Umwel t,  We inbau,  Forsten,  Jagd und Heimat (HMLU, Stand  2025) vor-

l iegenden Daten.  Diese In formationen sind  im Hessischen Naturschutzin formationssyste m 

(Natureg-Viewer) ö f fentl ich einsehbar und  bi lden die  fach l iche  Grundlage für die Beurte i l ung 

der naturschutz fachl ichen Rahmenbedingungen im Planungsgebiet .  

Das nächstgelegene FFH-Gebie t  „Kel l e rwa ld“  be findet  sich in  einer Ent fernung von rund  

130  Metern südl ich des räumlichen Gel tungsbere ichs.  Zwischen dem Plangebie t  und  dem 

Schutzgebie t verlaufen eine  Krei sstra ße sowie  e in  d ichter Geh ölzstrei fen entlang der Stra-

ßenführung.  Aufgrund  der bestehenden physischen Barr ie rew i rkung sowie  der vi suel len Ab-

schi rmung i st  aus fach l icher Sicht  nicht von erhebl ichen Bee intr ächt igungen des FFH-Gebie ts 

i n folge  der geplanten Erholungsnutzung auszugehen.  

Das FFH-Gebie t  w i rd räumlich vom gleichnamigen Europä ischen Voge lschutzgebiet  überla -

gert .  Auch im Hinbl ick  auf  d ieses Schutzgebie t  s ind  –  in  Analogie  zur Bewertung des FFH -

Gebie ts –  ke ine nachtei l i gen Auswi rkungen auf d ie  Erhal tungszie le  oder den Schutzzwe ck zu 

erwarten.   

Naturschutzgeb ie te  s ind  n icht  Bestand tei l  des Gel tungsbere iches und  werden darüber hinaus 

durch die  Entw ick lungsabsichten nicht  nachte i l i g bee inträcht igt.   

Im  unmi ttelbaren Ge l tungsbereich sowie  in  der näheren Umgebung der verfahrensgegen-

ständl i chen Flächen be finden sich ke ine  Nationalen Naturmonumente  im Sinne von §  24 

Abs.  4 BNatSchG.  In  einer Ent fernung von e twa 130  Metern südl i ch des P langebie ts l iegt  der 

Nat iona lpark  „Kelle rwald -Edersee “ .  Zwischen dem Plangebie t  und  dem Nationalpark  verlau-

fen eine  Krei sstraße sowie  ein  dichter Geh ölz -  und  Baumstrei fen,  d ie sowohl  eine  op ti sche 

a l s  auch eine  funktionale  T rennung bewi rken.  Aufgrund  dieser Barrie rew i rkung und  der kla ren 

landschaftsräumlichen Abgrenzung sind  nach derzei t igem Kenntni sstand  keine  erhebl ichen 

Bee inträchtigungen der Schutzz iele oder Funktionen des Nationalparks in folge  der vorgese-

henen Erholungsnutzung zu erwarten.   

Im unmi t te lbaren Gel tungsbere ich sowie  in der we i teren Umgebung der verfahrensgegen-

ständl i chen Flächen be finden sich keine  Biosphärenreservate  oder Landschaftsschutzgebie te 

im  Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes und  des Hessischen Naturschutzgesetzes.  D ie  F lä -

chen l iegen jedoch in  unmi t telbarer Nähe des Edersees und  des Ke l l erwaldes und  sind  dem 

Naturpark  „Kel le rwald -Edersee“  zugeordnet.   

Naturdenkmale  gemäß §  28 BNatSchG sowie  geschütz te  Landschaftsbestand tei le  gemäß §  29 

BNatSchG sind  im Ge l tungsbereich nicht  vorhanden.  Solche Schutzob jek te  werden durch die 
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vorgesehenen Planungs - und  Entw ick lungsabsichten weder unmi ttelbar noch mi t te lbar nach-

te i l i g bee in flusst.  

Ebenso be f inden s ich innerhalb  des Gel tungsbere iches keine  gesetzl ich geschütz ten B iotope 

im Sinne des §  30 BNatSchG in  Verbindung mi t  §  13 HeNatG.  Durch die  Umsetzung der vor-

gesehenen Nutzung s ind  Bee intr ächt igungen gesetz l ich gesch ütz ter Biotop typen n icht  zu er-

warten. 

Dem Hessischen Naturschutzin formationssystem (Natureg -Viewer) s ind  keine  wei teren re le -

vanten Daten zu entnehmen.   

 

Abbildung 4 Ausschnitt aus dem Natureg-Viewer Hessen 

Schutzgeb ie te  nach dem Wasserhaushal tsgesetz  

Der räuml iche Gel tungsbereich des Bebauungsplans l i egt innerhalb  des amt l ich festgesetz ten 

He i lque l lenschutzgebie tes Bad  Wildungen.  Das P langeb ie t  be findet  s ich dabe i  i n  der quant i -

ta ti ven Schutzzone  D sowie  in  der qual i ta t i ven Schutzzone   IV.  Diese  Zonen bi lden den äuße-

ren Bereich des Hei lquel l enschutzgeb ie tes und  dienen dem vorbeugenden Schutz  der He i l -

que l lenvorkommen vor nachtei l i gen Einwi rkungen.  Innerhalb  d ieser Schutzzonen sind  gem äß 

den Festsetzungen der Schutzgebie tsverordnung insbesondere  Handlungen unzuläss ig,  die 

schwer abbaubare  chemische oder rad ioakti ve  Verunreinigungen verursachen oder das La-

gern wassergefährdender Stof fe  beinhal ten.  

D ie  geplanten Nutzungen innerhalb  des räumlichen Ge l tungsbereiches stehen mi t  d iesen Ver-

botsta tbeständen n icht  i n  Zusammenhang.  Entsp rechende Be lastungsszenarien s ind  im Rah-

men der vorgesehenen Entwicklungsabsichten der Nationalparkgemeinde Edertal  nicht  zu 

erwarten und  können daher m i t  h inreichender S icherhe it  ausgeschlossen werden.   
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Denkmalschutz rechtl i che  Aspekte 

Innerha lb des räuml ichen Gel tungsbereiches be f inden sich keine  geschütz ten Natur -,  Bau- 

oder Bodendenkmäler.   

A l tl asten /  Al tl astenverdachtsf lächen  

Für d ie  F lächen des Gel tungsbereiches sowie in  dessen unmit telbarer Umgebung s ind  keine  

Al tl asten,  Al tab lagerungen oder Grundwasserschadensfäl le  bekannt.  

Bauplanungsrechtl i che  Si tuation 

D ie  verfahrensgegenständl ichen F lächen grenzen unmi t te lbar an den bestehenden Bebau-

ungsp lan „Wochenendgeb ie t  Rehbach“  an und  überlagern diesen im nordwestl ichen Tei lbe-

re ich.  Der rechtskrä f t ige  Bebauungsp lan umfasst  die gesamte Orts lage Rehbach und  setz t  

dort  überwiegend  e in  Wochenendhausgebie t  für Einze lhäuser fest.  Die  erste  Änderung dieses 

Bebauungsp lans t ra t  im  Jahr  2008 in  Kra f t .  

Mi t  der Aufstel lung des Bebauungsplans Nr.  10 „SeeView-Lodges“  verfolgt  die  Gemeinde 

Edertal  das Ziel ,  d ie  bestehende städ tebaul iche  Struk tur des Wochenendhausgebie tes p la-

nungssystemati sch zu ergänzen und  im westl i chen Anschlussbere ich durch die  Festsetzung 

e ines Sondergebietes nach §  10 Baunutzungsverordnung abzuschl ießen.  Die vorgesehene 

Nutzung al s  Sondergebie t,  das der Erholung dient ,  steht  in  engem funktionalen Zusammen-

hang mi t der bestehenden Wochenendhausbebauung und entsp r icht  dem Gebie tscharakter 

der angrenzenden Bere iche.  

Im Bereich der Überlagerung ent fal te t  der Bebauungsplan Nr.  10 „SeeView-Lodges“ gemäß 

§  10 Abs.  1 in  Verbindung m i t  §  30 Abs.  1 Baugesetzbuch (BauGB) gegenüber dem beste-

henden Bebauungsp lan „Wochenendgebie t  Rehbach “ eine  sogenannte  Planersetzungswi r-

kung.  Das bedeutet , dass f ür die überplanten Flächen ausschl i eßl i ch die  Festsetzungen  des 

neuen Bebauungsplans verbindl ich gel ten und  d ie  entsp rechenden Festsetzungen des zuvor 

bestehenden Bebauungsp lans außer Kra f t  t re ten,  sowei t  sie  von den neuen Rege lungen ab-

weichen oder ihnen w idersprechen.  D iese  planersetzende Wi rkung beschränkt  sich auf  den 

räumlich eindeutig abgegrenz ten Überschneidungsbere ich;  außerha lb d ieses Bereichs ble i -

ben d ie  rechtswi rksamen Fest setzungen des Ursprungsplans uneingeschränkt  gül t ig.  

1.4.4  Erläuterung der Planung 

Die  Nationalparkgemeinde Edertal  beabsichtigt,  auf  einer tei lweise  m it  Einzelbäumen bestan-

denen Fläche ein  Ferienhausgeb ie t  m it  kleineren Ferienhäusern in  Form von Lodges zu ent-

w ickeln.  Zie l  der P lanung i st  es,  die  vorgesehene Nutzung harmonisch in  die  bes tehende 

Vegetations- und  Landschaftsstruk tur zu in tegrie ren und  den p rägenden Baumbestand  wei -

testgehend  zu erhal ten.  Zu d iesem Zweck wurde ein e  Einzelbaumkart ie rung durchgeführt , 

sodass al l e  Bestandsbäume mi t  einem Stammumfang von mehr al s  80  Zentimeter  e rfasst  wur-

den. Die  in  der Einzelbaumkartie rung dokument ie rten,  landschaftsbi ldprägenden Bäume blei -

ben grundsätz l ich erha l ten und  d ienen a ls  Vorgabe  bei  der Anordnung der Baukörper.  

D ie  künft ige  Bebauung wi rd  hins icht l ich ihrer Lage und  Gestal tung auf  die vorhandenen Ve-

geta tionsstruk turen angepasst.  Die  Lodges sol l en  al s  eingeschossige  Gebäude m it  e iner 

Grund fläche von e twa 70  Quadratmeter errichte t  werde n und  eine  begrünte  Dachfläche er-

hal ten. Durch die Fassadengesta l tung sol len ich die Lodges in das Landschaftsbi ld 
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i n tegr ie ren .  Durch diese  archi tek ton ische Ausf ührung wi rd  sowohl  dem gestal te r i schen An-

spruch an eine  hochwertige,  ortsangepasste Ferienhausarchi tek tur als  auch der Einbindung 

in  das Landschaftsbi ld  Rechnung getragen.   

Darüber h inaus le iste t  die  geplante  Bauweise  einen Bei t rag zum Erhal t  des mikrokl imati schen 

Gle ichgewichts und  zur Minim ierung der Flächenversiegelung.  Die  Kombinat ion aus reduz ier-

ter Bauhöhe,  Begrünung und  Nutzung nachhal tiger Baustof fe  unterstütz t  die  Ei n fügung in  das 

landschaft l iche  Umfeld  des Naturparks Kel l e rwald -Edersee und  trägt  zu e inem ausgewogenen 

Verhä l tni s  zwischen Bebauung und  Naturbestand  be i.  

Verkehrl iche  Erschl i eßung 

D ie  verkehrl iche  Erschl ießung des P langebie tes erfo lgt  über die  vorhandenen öf fentl i chen 

Erschl i eßungsanlagen im Bereich des Wochenendhaus - und  Campingpla tzgebie tes Rehbach.  

Das Grundstück  i s t über den „Hechtweg erre ichbar. Eine  Neuersch l ießung i st nicht  erforder-

l ich.  Die  bestehende Ersch l ießung we ist  eine  ausreichende Leistungsfähigke it  für den durch 

die  geplante  Nutzung zu erwartenden Verkehr auf .  

D ie  verkehrstechnische Erschl ießung entsp r icht dami t  den Anforderungen des §  30 Abs.  1  

i .V.m.  §  123 Baugesetzbuch (BauGB) und  gewährlei ste t  d ie  ausreichende Anbindung an das 

ö f fent l iche  Wegenetz.  

Technische Erschl i eßung 

D ie  technische Erschl i eßung des P langeb ie tes erfolgt  durch die  Nutzung und  den Ausbau der 

im  „Hechtweg“ bere i ts  vorhandenen Ver - und Entsorgungsle i tungen. Hierzu zählen Strom - 

und  Telekommunikationslei tungen sowie  Lei tungen zur Fri schwasser - und  Schmutzwasser-

entsorgung.  D ie  gep lante  Bebauung wi rd über diese  Systeme mi t  Fr i schwasser versorgt ; das 

anfa l lende Schmutzwasser wi rd  über das bestehende Kanalsystem des Ortstei l s  Rehbach 

ordnungsgemäß abgelei te t .  E ine  Neuerschl ießung i st  nicht  erforderl ich,  da  d ie  vo rhandene 

In frastruk tur ausre ichend  dimensioniert  i s t.  

Das anfa l lende Niederschlagswasser wi rd  ortsnah über entsp rechende Vers ickerungsflächen 

im Plangebie t  abgeführt .  Die  Voraussetzungen hierfür werden durch die  Festsetzungen zum 

Schutz ,  zur P f lege und  Entwicklung von Boden,  Natur und  Landschaft  sowie  durch d ie  Be-

grenzung der überbaubaren F lächen geschaf fen.  Dadurch wi rd  eine  wei tgehend  natürl iche  

Regenwasserbewi rtschaftung gewährlei ste t .  

D ie  Ab fal lentsorgung erfo lgt durch die  Gemeinde Ederta l im  Rahmen der öf fentl i ch -recht l i -

chen Entsorgungsp fl i cht  gemäß den Bestimmungen des Krei slaufwi rtschaftsgesetzes (KrWG) 

in  Verb indung mi t  dem Hessischen Ausführungsgesetz  zum KrWG (HAKA).  Aufgrund  der Art 

und  Größe der geplanten Nutzung i st  ledigl i ch m i t haushal tsübl i chen Ab fal lmengen zu rech-

nen. 

D ie  Löschwasserversorgung ist  durch die  vorhandenen Hydranten entlang des „Hechtwegs“ 

s ichergestel l t.  Dami t  s ind  die  Anforderungen der Technischen Richtl i nien des Deutschen Ver-

e ins des Gas- und  Wasserfaches (DVGW-Arbei tsbla t t  W  405) erfül l t .  
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1.5 Begründung der Textfestsetzungen 

1.5.1  Bauplanungsrechtl iche Festsetzungen  

Art  der baul i chen Nutzung 

D ie  für d ie  Bebauung vorgesehenen Flächen werden nach der besonderen Art  der baul ichen 

Nutzung (Baugebiete) al s  Sondergeb ie te ,  die  der Erholung d ienen festgesetz t.  Die  nach § 10  

Abs.  2  BauNVO zugehörige  Zweckbest immung w i rd  al s  Ferienhäuser festgesetzt .  Mi t der Pla-

nung möchte  die  Gemeinde Edertal  dem Bedarf  nach Beherbergungsstät ten nachkommen und 

die  Möglichkei t  schaf fen,  das Angebot loka l  zu erwei tern.  Da der Tourismus in  der Planungs-

region a ls  w icht iger regiona ler Wi rtschafts - und Einkommensfak tor zäh l t,  gi l t  es diese  Funk-

t i on zu s ichern und  wei terzuentwicke ln.   

Maß der baul ichen Nutzung 

Überbaubare  Grundstücksfläche  

D ie  Festsetzung zur überbaubaren Grundstücksfläche wi rd auf  Grundlage des § 16  Abs.  3  

Nr.  1 BauNVO getrof fen.  Der Gesetzestext  erfordert  be i Festsetzung des Maßes der baul ichen 

Nutzung im Bebauungsplan „ste ts“  e ine Festsetzung der Grundf lächenzahl  oder der  Größe 

der Grund f lächen der baul i chen Anlagen (vgl . auch OVG NW, U.v.  16.8 .1995 -7a D 154/94 –  

NVwZ 1996,923  =  NWVBl.  1997,265).  Die  Grund flächenzahl  gib t  an, w ieviel  Quadratmeter 

überbaute  Grund fläche je  Quadratmeter Grundstücksfläche zulässig sind.  Durch  d ie  Festset-

zung der Grundf lächenzahl  beabsichtigt  d ie  Gemeinde Edertal  hervorgehobenen Bedeutung, 

die  d iesem Maßbest immungsfak tor für die  geordnete  städ tebaul i che  Entwicklung,  i nsbeson-

dere  unter dem verstärk t  zu berücksicht igen Belang des Bodenschutzes zukommt,  Rechnung 

zu t ragen.   

Durch die  Festsetzung sol l en  d ie  Anforderungen des § 19  Absatz  4  Baunutzungsverordnung 

berücksichtigt  werden,  indem die  Erm it t lung des jewei l i gen baugrundstücksbezogenen „Sum-

menmaß“ ermöglicht  w i rd.  Die  für die  Ermi t tl ung der Grund fläche maßgebende Fläche des 

Baugrundstücks w i rd  durch das „Baugebie t“  bestimmt.  Außerha lb  dieser durch Planzei ch-

nung festgesetz ten „Baugebie te“  oder sonst  eindeutig abgrenzbaren F lächen,  w ie  z.B.  „ Pri -

va te  Grünflächen“  oder „Verkehrsf lächen“  l iegenden Grundstückstei l e  s ind  kein  Bauland  und  

daher n icht  anzurechnen.   

Höhe baul icher Anlagen 

D ie  Festsetzung zur Höhe baul icher Anlagen wi rd  auf  Grundlage des § 16  Abs atz  3  Nummer 

1  Baunutzungsverordnung getrof fen.  Der Gesetzestext erfordert  be i Festsetzung des Maßes 

der baul ichen Nutzung im Bebauungsp lan eine  Festsetzung zur Höhe baul icher Anlagen,  wenn 

ohne ihre  Festsetzung öf fentl iche  Be lange,  insbesondere  das Orts - und  Landschaftsbi ld ,  be-

e inträcht igt  werden können. 

D ie  Gemeinde Ederta l  hat  e inen Verzicht auf  die Festsetzung zur Höhe baul icher An lagen in 

p fl ichtgemäßer Ausübung ihres P lanungsermessens geprüft.  Durch das P lanvorhaben besteht  

grundsätzl ich eine  Einwi rkungsmögl ichke i t auf  das Landschaftsbi ld,  wesha lb  Festsetzungen 

zu t re f fen sind.  Die  Gemeinde Edertal  beschl i eß t  d ie  Beschränkung auf  e in  Vol lgeschoss um 



Be gründu ng 

zum Be bauungsp lan  Nr. 10 „ See View -Lodges“  Or tste i l Hemfu r th -Ede rsee , O r ts lage Reh bach  

 

 

- 11 -  

die  Höhenentwicklung zu begrenzen  und  gleichze i tig die  baul i chen Besonderhei ten von kle i -

nen Gebäuden berücksichtigen zu können.   

1.5.2  Bauweise 

In der „offenen Bauweise“ werden die Gebäude mit seitl ichem Grenzabstand als Einzelhäuser  

errichtet. Durch die Festsetzung wird eine besondere Bestimmung für die Anordnung der Ge-

bäude im Verhältnis zu dem Nachbargrundstück ermöglicht. Hierdurch sol l  das siedlungstypische 

Bi ld mit Gebäuden, welche den mindestens erforderl ichen Grenzabstand aufweisen, planungs-

rechtl ich gesichert  werden. Dem zugrunde l iegt  das Bestreben,  keine komplexen, größeren bau-

l ichen Anlagen in die Landschaft zu setzen die als Bl ickfang fungieren.  

„Einzelhäuser“ sind al lseits  f reistehende Gebäude mit  städtebaul ich ge fordertem Ab-

stand zu den seitl ichen und rückwärtigen Nachbargrenzen, deren Tiefe (Abstandsflä-

chen) sich nach hessischer Bauordnung bemisst.  

1.5.3  Führung von Versorgungsanlagen und -lei tungen 

Die  unteri rd ische Führung von Versorgungslei tungen wi rd  aus städ tebaul ichen Gründen fest-

gesetz t.  Durch die  Festsetzungen kann einerse i ts  die Landschaftsbi ldbeeinträchtigung und 

anderersei ts  die  Störanfä l l i gkei t  min imiert  werden.  

1.5.4  Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 

Natur und Landschaf t  

Die  Festsetzung zur Gestal tung der Oberf lächen in  Form eines wasserdurchlässigen Aufbaus 

w i rd  getrof fen,  um einen größtmögl ichen Ante i l  vers ickerungsfähiger F lächen,  über d ie  das 

Niederschlagswasser in  den Boden eind ringen und  dem natürl i chen Wasserhaushal t  zuge-

führt  werden kann,  sicherzustel l en.  

Analog hierzu  ist  das Anlegen von Stein- und Kiesbeeten sowie Schottergärten zu Zierzwecken 

unzulässig. Bei dieser Art der Gestaltung der Freiräume handelt es sich um eine städtebaul ich 

und ökologisch unerwünschte und bedenkl iche Entwicklung der Versiegelung nutzbarer Frei-

räume. Durch die Festsetzung werden die Vorgaben des Hessischen Naturschutzgesetzes ko n-

kretisiert.  

E ine  Festsetzung für die  p ri va te  Außenbe leuchtung erfolgt ,  da  Lichtverschmutzungen Orga-

n ismen in  besiedel ten Bere ichen beeinträchtigen können.  Im Kontext  der nahegelegenen  Wie-

senflächen können Insekten und  andere  nachtakti ve  Tiere  von künstl i chem Licht  betrof fen 

se in.  Für diese  Arten kann d ie  Grundstücksbeleuchtung eine  Gefahr darstel l en.  D ie  Verwen-

dung entsp rechender Beleuchtungseinr ichtungen mi t  starker Bodenausrichtung u nd  geringer 

Sei tenstrah lung und  gee igneten Leuchtmi tteln  so l l  d iese  negati ven Wi rkungen m in imieren.  

Grundsätzl ich sol l en künstl iche  Lichtquel len auf  das erforderl i che  Minimum reduziert  werden . 

D ie  Entwick lungsabsichten der Gemeinde Edertal  sehen vor d ie  bestehende Bep flanzung auf  

dem Grundstück  bestmöglich zu erhal ten ,  um e in  naturnahes Urlaubserlebnis zu ermöglichen. 

Daher is t  der Schutz  der Bäume,  besonders während  der Bauphasen,  s icherzustel len.  Die 



Be gründu ng 

zum Be bauungsp lan Nr. 10 „ See View -Lodges“  Or tste i l Hemfu r th -Ede rsee , O r ts lage Reh bach  

 

 

- 12 -  

Baumschutzsatzung der Gemeinde Edertal  sieht  den Schutz  von Laubbäumen mi t einem 

Stammumfang von mindestens 80  Zent imetern vor.  Eine  Festsetzung analog zu der Satzung 

i st  i n  den Bebauungsplan aufgenommen worden.  

D ie  Vers ickerung des anfal l enden Niedersch lagswassers im  P langeb ie t  i s t  aus wasserwi rt -

schaftl i cher,  ökologischer und  städ tebaul icher S icht  geboten.  Ziel  i s t  die  Erhal tung und Stär-

kung des natürl ichen Wasserhaushal tes entsp rechend  den Grundsätzen des §  55 Abs.  2 Was-

serhaushal tsgesetz  (WHG),  wonach Niedersch lagswasser vorrangig ortsnah zu versickern  

oder zu verwenden ist .  Durch die  dezentra le  Versickerung wi rd  der natürl iche  Kre is lauf  von 

Niederschlag,  Vers ickerung,  Verdunstung und  Grundwasserneubi ldung we i tg ehend  erha lten. 

Dadurch werden hydrologische Def izi te,  die  i n folge  von F lächenversiege lung typ ischerweise  

entstehen,  ausgegl ichen. Gleichzei tig t rägt  d ie  ortsnahe Versickerung zur Reduzierung des 

Oberfl ächenab flusses und  dami t  zur Entlastung der öf fent l ich en Kanal isa tion sowie  zum vor-

beugenden Hochwasserschutz  bei.  Darüber hinaus wi rd  das Niedersch lagswasser über den 

bewachsenen Oberboden gelei te t  und  dabe i  auf  natürl i che  Weise  mechanisch und  biologisch 

ge f i l te rt ,  was zu e iner Reinigung des Sickerwassers fü hrt.  Zudem erhöht  die  lokale  Rück füh-

rung des Wassers die Bodenfeuchte  und  wi rk t m ikrok l imat isch ausgle ichend,  i nsbesondere  

in  T rockenperioden.   

1.6 Bauordnungsrechtliche Festsetzung 

1.6.1  Äußere Gestal tung baulicher Anlagen  und Vorschriften über 

Werbeanlagen  

Die  gestal te r i schen Festsetzungen werden entsp rechend  der Entwicklungsabsichten,  kleine,  

naturnahe Ferienhäuser i n  den bestehenden Baumbewuchs zu in tegrierenden getrof fen . Stö-

rende Elemente  w ie  Laserl icht -,  oder Bl inkanlagen zu Werbezwecken sowie  verputz te  Außen-

wände s ind  aufgrund der,  den Erholungscharakter des Geb ie ts störenden Eigenschaften, 

n icht  zulässig.   

1.6.2  Begrünung von baulichen Anlagen sowie die Nutzung, Gestal tung und 

Bepf lanzung der Grundstücksf reif lächen  

Die  Festsetzungen sol len die örtl ichen Kl imaverhältnisse positiv beeinflussen, indem Tempera-

turextreme durch eine Vegetationsbedeckung gemildert, Stäube und Schadstoffe ausgekämmt 

werden und der Wasserabfluss zeitverzögert wird. Durch eine geringere Verdunstung werden im 

Zusammenhang mit der Beschattung ausgegl ichenere Temperaturverhältnisse bewirkt und  Auf-

heizeffekte versiegelter Flächen gemindert. Zudem sol l  die Bepflanzung Sauerstoff  produzieren 

und gleichzeitig Kohlenstof fdioxid binden. Die strukturbi ldenden Bäume sol len das Erscheinungs-

bi ld des dem Erholungsbedarf gewidmeten Grundstücks bereichern und die Einbindung in das 

Umfeld verbessern. Sie sol len zur Gestaltung und Erholungsqual i tät des Umfeldes beitragen.  
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1.6.3  Beschränkungen von Einf riedungen 

Die  Festsetzungen zur Beschränkung von Ein fr iedungen dienen nicht  nur dem Schutz  des 

K le inkl imas,  sondern t ragen auch maßgeb l ich zur Schaf fung von T r i t tste inhab i ta ten bei .  He-

cken fungieren hierbei  al s  naturnahe Barrie re ,  die  im  Gegensatz  zu dichten Zäunen von vielen 

K le insäugern  durchquert  oder überwunden werden k önnen.  Dies fördert  die  ökologische 

Durchlässigke i t  und  unterstütz t  d ie  Vernetzung e inzelner Lebensräume.  Darüber h inaus stel -

l en Hecken einen wertvo l len Lebensraum für Insekten,  Vögel  und  andere  Kl eint ie re  dar.  Sie 

bie ten Nahrung,  Nistmöglichkei ten sowie  Schutz  vor Wi tte rung und  Feinden .  Natursteinmau-

ern bie ten,  i nsbesondere im Winter,  für Rep t i l i en und Amphib ien Rückzugsorte  und Schutz 

vor Fressfeinden und  lei sten dami t,  sowie  die  Hecken,  einen w icht igen Bei t rag zur Förderung 

der Biodiversi tä t  und  zum Erhal t  ökologisch in tak ter Struk turen innerhalb  des Siedlungs-

raums. 

1.7 Städtebauliche Eingriffsregelung 

Im  Rahmen der Baulei tplanung ist  der erforderl iche  Ausgle ich bzw.  Ersatz  nach den Vor-

schri f ten des Baugesetzbuches durchzuführen.  Über die  Notwendigkeit ,  die  Art  und  den Um-

fang von Ausgleichsmaßnahmen nach der städ tebaul ichen Eingri f fsrege lung i st  im  Baule i t -

planverfahren im Wege der Abwägung zu entscheiden.   

Nach § 15 Bundesnaturschutzgesetz  (BNatSchG) sind  unvermeidbare Eingri f fe in  Natur und 

Landschaft  ausgleichsp fl i chtig.  Dies gi l t  gemäß § 18  BNatSchG auch im Zusammenhang mi t 

der Baule itplanung.  Grundsätz l ich sol l en die  Ausgle ichsmaßnahmen unter Wahrung ein er ge-

ordneten städtebaul ichen Entwicklung die  quant i ta ti ve  und  qual i ta ti ve  Kompensation gewähr-

lei sten.   

D ie  Bewertung des Eingri f fs  und  die  Erm i t tl ung des Ausgleichs erfo lgt  auf  Grundlage einer 

verba l -argumentat i ven Bewertung im Anschluss an die  f rühzei tige  Bete i l i gung . 
 

 

2 Artenschutz 

Bei  der Aufste l l ung von Bebauungsp länen sind  die  artenschutz recht l ichen  Verbote  und  Aus-

nahmen zu berücksicht igen.  Zwar erfassen die  artenschutz rechtl ichen Verbote  erst  den Vol l -

zug des Planes  und  nicht  deren p lanerische Vorbere i tung durch die  Änderung und  Aufstel l ung 

von Baule i tplänen. Jedoch  können Baule i tpläne,  deren Festsetzungen nicht  ausräumbare  Hin-

dern isse  durch den  besonderen Artenschutz  entgegenstehen,  die  ihnen zugedachte  städ te-

baul iche  Entw icklungs- und  Ordnungsfunktion n icht  erfül len und  verstoßen  somit  gegen § 1  

Absatz  3  Baugesetzbuch.   

Im Rahmen der f rühzei tigen Bete i l i gung werden die  Behörden und  sonst igen T räger öf fentl i -

cher Belange über d ie  Entwicklungsabsichten der Nat ionalparkgemeinde Edertal  unterri chtet  

und  zur Äußerung im Hinbl ick  auf  den erforderl ichen Umfang und  Detai l l ie rungsgrad  der Um-

wel tp rüfung aufge fordert  
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2.1.1  Artenschutz als einfacher Umweltbelang 

Der Artenschutz  wi rd  in  der p lanerischen Abwägung nach § 1  Absatz  6 Nummer 7  Buchstabe 

a  BauGB a ls  einfacher Umwel tbelang berücksichtigt,  in  dem der Artenschutz al s  ein facher 

Umwel tbelang in  der Umwel tp rüfung untersucht und  bewerte t  wi rd.  Be i der Umwel tp rü fung 

werden die  Auswi rkungen auf  Tie re ,  P flanzen […] und  die  biologische Vie l fal t  berücksicht igt.  

Im  Rahmen e iner Vor -Ort-Begehung der Fläche im Jun i  2024  wurde eine  erste  naturschutz -

fachl iche  Einschätzung der Fläche vorgenommen.  Es handel t  sich um eine  ve rb rachte  magere  

Grünland f läche.  Das Grünland  i s t randl ich von Buchen eingefasst  deren Verjüngung stark  auf 

der Fläche aufwächst,  sodass d iese  stel lenwe ise  stark  verbuscht  i st .  Nach Hessischer Kom-

pensat ionsverordnung können die  Nutzungstypen 06 .380  „Wiesenb rachen und  ruderale  Wie-

sen“  und  02 .200 „Gebüsche,  Hecken,  Säume heimischer Arten auf  f r ischen Standorten“  ab -

gegrenz t  werden.  Die  einrahmenden Bäume können auch al s  Typ  04 .600  „Baumhecke“  ge-

werte t  werden.  Gesetz l ich geschütz te  B iotope f inden sich nicht auf  der Fläche.  Die 

Gehölzstruk turen können Brut -  und  Nahrungshab ita te  für verschiedenen Singvogelarten bie-

ten.  D ie  noch of fenen Bereiche ste l len ebenfal l s  ein  Nahrungshabi tat  dar.  Bei  einer Umset-

zung des Pro jek tes sind  vor diesem Hintergrund  Vermeidungsmaßnah men wie  beispiel sweise  

Bauze i tenregelungen umzusetzen.  Grundsätz l ich wi rd  das Projek t aus naturschutz recht l icher 

S icht  a ls  genehmigungsfäh ig eingeschätz t.  

Im Rahmen der f rühzei tigen Bete i l i gung werden die  Behörden und  sonst igen T räger öf fentl i -

cher Belange über d ie  Entwicklungsabsichten der Nat ionalparkgemeinde Edertal  unterri chtet  

und  zur Äußerung im Hinbl ick  auf  den erforderl ichen Umfang und  Detai l l ie rungsgrad  der Um-

wel tp rüfung aufge fordert . 

2.1.2  Gebietsschutz  

Der Gebietsschutz  wi rd  in  der p lanerischen Abwägung gemäß § 1  Absatz  6  Nummer 7  Buch-

stabe b  BauGB und § 1a Absatz 4  BauGB berücksichtigt .  Die  Auswi rkungen auf  die  „Erha l -

tungsz iele  und  Schutzzwecke der Gebie te  gemeinschaftl icher Bedeutung (Natura  2000 -Ge-

bie te ) und  der Europäischen Vogelschutzgebie te  im  Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes“ 

werden im Rahmen der Umweltp rüfung untersucht  und  die  Ergebnisse  im Umwel tbericht  im  

Rahmen des formellen Betei l i gungsverfahrens zusammengefasst .  Nachtei l i ge  Auswi rkungen 

auf  die  „Erha l tungsziele  und  Schutzzwecke der Geb ie te  gemeinschaftl icher Bedeutung (Na-

tura  2000 -Geb ie te ) und  der Europäischen Vogelschutzgeb ie te  im  Sinne des Bundesnatur-

schutzgesetzes“  s ind  zum aktue l len Planstand  n icht  zu erwarten.  Das nächstge legene FFH-

Gebie t „Kel le rwald“  be f indet sich in  einer Ent fernung von 130 Metern südl ich des P langeb ie-

tes.  Zwischen dem Plangebie t  und  dem FFH -Gebie t  bef indet  sich eine  Kre isstraße sowie  eine  

dicht  bewachsene Baumstruk tur ent lang der Krei sstraße .  Aufgrund  der Barr ie rewi rkung und 

der op ti schen Abgrenzung sind  nach ak tuel l e r Einschätzung keine  nachte i l i gen Auswi rkungen 

durch die  Erholungsnutzung zu erwarten.   

Das FFH-Gebie t wi rd  überlagert durch das gleichnamige Vogelschutzgebie t.  Analog zum FFH -

Gebie t  s ind auch hier keine  nachte i l i gen Auswi rkungen durch die  Erholungsnutzung zu er-

warten.  Im  Rahmen der f rühzei t igen Bete i l i gung werden die  Behörden und  sonstigen T räger 

öf fentl icher Belange über d ie  Entw ick lungsabsichten der Nat ionalparkgemeinde Ederta l  
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unterrichte t  und  zur Äußerung im Hinbl ick  auf  den erforderl ichen Umfang und  Detai l l i e rungs-

grad  der Umwel tp rüfung aufge fordert .  

2.1.3  Artenschutzrecht liche Verbote  

Nach § 44  Absatz  1  Bundesnaturschutzgesetz  i st  es verboten,  Tie re  europäisch geschütz ter 

Arten zu ver le tzten oder zu töten, s ie  erheb l ich zu stören oder ihre Fortp fl anzungs - und  Ru-

hestä t ten zu beschädigen oder zu zerstören.  Dies gi l t neben den geschützten Arten auch für 

a l le  europäischen Vogelarten.   

Im Rahmen der f rühzei tigen Bete i l i gung werden die  Behörden und  sonst igen T räger öf fentl i -

cher Belange über d ie  Entwicklungsabsichten der Nat ionalparkgemeinde Edertal  unterri chtet  

und  zur Äußerung im Hinbl ick  auf  den erforderl ichen Umfang und  Detai l l ie rungsgrad  der Um-

wel tp rüfung aufge fordert . 

3 Voraussichtliche Auswirkungen der Planung 

3.1 Soziale Auswirkungen 

Aufgrund  der bestehenden Struk turen ,  die  der Erholung d ienen sind  keine  negati ven sozialen 

Auswi rkungen zu erwarten .   

3.2 Stadtplanerische Auswirkungen 

Die  of fene und innovati ve Bauweise  der Gebäude,  stel l t eine  städ tebaul iche  Bere icherung 

dar.  Die  Festsetzungen zur Gestal tung baul i cher An lagen zielen darauf  ab,  die  Gebäude an 

ihre  Umgebung anzupassen.  Durch diese  In tegrat ion sind  ke ine  nachte i l i gen Auswi rkungen 

auf  das Orts- oder Landschaftsbi ld  zu erwarten,  sondern vie lmehr wi rd  das harmonische Zu-

sammenwi rken von Bebauung und  Landschaft  gestärk t .   

3.3 Infrastrukturelle Auswirkungen  

3.3.1  Technische Inf rastruktur 

Der Vol lzug des Bebauungsplanes hat  nur sehr ger inge Auswi rkungen auf  die  technische 

In frastruk tur.  Die  bestehenden Systeme für Wasser -  und  Abwasserversorgung,  Strom,  Stra-

ßenbeleuchtung und  Müllab fuhr s ind  in  auf  entsp rechende Reserven ausge legt  und  können 

e inen so modera ten Zuwachs p rob lemlos aufnehmen.  

D ie  ger inge Anzahl  neuer Fer ienhäuser  führt  nur zu einem minima len Anstieg des Wasser - 

und  Stromverb rauchs sowie  des Abwasser - und  Müllaufkommens.  Zusätz l iche  Belastungen 

für die  Netze  oder eine  Überforderung der technischen In frastruk tur sind  daher nicht  zu er-

warten.  Die  Erschl ießung der neuen Häuser kann in  der Rege l  ohne größere  baul iche  
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Maßnahmen erfo lgen,  da  sie  sich in  das bestehende Siedlungsgefüge e in fügen und  ke ine 

neuen,  abge legenen Baugebiete  entstehen.  Vielmehr können punktuel l e  Nachverdichtungen 

w ie  d iese  dazu bei t ragen,  die  Auslastung und  Wi rtschaftl ichkei t  der vorhandenen In frastruk-

tur zu verbessern. 

3.3.2  Soziale Inf rastruktur 

Die  soziale  In frastruk tur i n  Ferienhausgebie ten i s t  minima l  und  auf  temporäre  Gäste  ausge-

r ichtet ,  während  sie  i n  dauerhaften Wohnquartie ren umfangre ich,  dauerhaft  und  auf  die  be-

darfsgerechte  Versorgung der Bewohner ausgelegt  i s t.  Da d ie  Orts lage Rehbach ausschl i eß-

l ich a l s Wochenendhausgebie t festgesetz t  i s t,  kann eine  Auswi rkung auf d ie  sozia le  Infra-

struk tur mi t  hoher Wahrsche in l ichkei t  ausgeschlossen werden.  Aufgrund der 

vergle ichsweisen k leinen Erwei terung  der Bettenanzahl kann auch e ine  Überlastung der tou-

r i s ti schen Einrichtungen ausgeschlossen werden.  Die moderate  Erwe iterung der Unterkünfte  

kann hingegen dazu be it ragen,  bestehende Angebote  zu s ichern  und den Touri smus in  der 

Region zu fördern   

3.3.3  Verkehrl iche Inf rastruktur 

Aufgrund  der ger ingen Größe der gegenständl ichen Entwicklungsabsichten und  den berei ts 

bestehenden Wochenendhaus -Struk turen in  der Ortslage Rehbach ist  n icht  mi t  negati ven 

Auswi rkungen auf  die  verkehrl i che  In frastruk tur zu rechnen.   

3.4 Umweltrelevante Auswirkungen 

Die  begrenz te  Ausdehnung des betrof fenen Gebie ts sowie  dessen vorherige  Nutzungsart  las-

sen vermuten,  dass die  Umsetzung des Vorhabens keine  nachtei l i gen ökologischen Konse-

quenzen haben w i rd.  D ie  vorläufige  Bewertung deute t  darauf  hin,  dass die  Umwel tverträ g-

l ichke it  des Projek ts gegeben i st  und  keine  erheb l ichen Beeinträchtigungen zu erwarten sind . 

D ie  Festsetzungen zielen darauf  ab,  die  Eingri f fe  m inimal  zu hal ten und  gleichzei tig  m it  der 

Err i chtung einen Ausgleich zu schaf fen.   

Boden und  F läche  werden schonend  behandel t  und  durch d ie  Festsetzungen zur Nutzung,  

Begrenzung der Versiegelung und d ie  Festsetzungen zum Erhal t  der P f lanzst ruk turen minimal 

gehal ten.   

P f lanzen,  Tiere  und  d ie  biologische Viel fa l t  so l len durch d ie  Art  der Bebauung und  die  In-

tegration in  bestehende Struk turen bestmöglich erha lten b leiben .  Die Festsetzungen zur Ge-

stal tung der baul ichen Anlagen,  i nsbesondere  die Dachbegrünung w i rken sich posi t i v auf  das 

ört l iche  Mikrok l ima und  die  verfügbaren Habi ta te  für Insekten und  Vöge l  aus.  

Luf t  und  Kl ima  werden durch die  Festsetzungen geschütz t ,  indem d ie K l imaverhäl tni sse  po-

s i ti v beein flusst  werden. Durch e ine Vegeta t ionsbedeckung werden Temperaturextreme ge-

mi ldert  und  Stäube und  Schadstof fe  ausgekämmt.  Durch eine  geringere  Verdunstung werden 

im Zusammenhang mi t  der Beschattung ausgegl ichenere  Temperaturverhäl tni sse  bewi rk t  und  
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Aufhe ize f fek te  vers iegel ter Flächen gemindert . Zudem sol l  d ie  Bep flanzung Sauerstof f p ro-

duzieren und  gle ichze it ig Kohlenstof fdioxid  b inden.   

Landschaft  /  Landschaftsbi ld  werden aufgrund  der festgesetz ten Geschossigkei t  und  der Ge-

stal tung baul icher Anlagen nicht  negati v bee in flusst.  Vor al l em der Schutz der vorhandenen 

Vegetation lässt  vermuten,  dass s ich die  Fläche von außen betrachte t , kaum verändern wi rd , 

da  die  Vegetat ion w ie  ein  S ichtschutz  w i rk t.  

Mensch und  Gesundhe it  sol l en von den Entw icklungsabsichten der Gemeinde Edertal  p rofi -

t i e ren,  i ndem die  besonders für die  Erholung geeigneten Orte  behutsam zugängl ich und  er-

lebbar gemacht werden.   

Im  Rahmen der f rühzei tigen Betei l i gung werden d ie  Behörden und  sonst igen T räger öf fent l i -

cher Belange über die  Entwicklungsabsichten der Nationa lparkgemeinde Edertal  unterrich-

te t  und  zur Äußerung im Hinbl ick  auf  den erforderl ichen Umfang und  Detai l l i e rungsgrad  der 

Umwel tp rüfung aufge fordert . 

4 Sonstige Inhalte 

4.1 Belange des Klimaschutzes 

Die  Festsetzungen zur kl imaverträgl ichen Bau - und  Fre if lächengestal tung im Plangebie t  die -

nen der Umsetzung der Zie lse tzungen der K l imaschutzklause l gemäß §  1a  Abs.  5  Baugesetz -

buch (BauGB).  Danach s ind  bei  der Aufstel l ung von Baule itpl änen d ie Erforderni sse  des Kl i -

maschutzes und  der Kl imaanpassung zu ber ücksicht igen,  um die  Minderung von T reibhaus-

gasemissionen,  d ie  Verbesserung der Energiee f fiz ienz  und  die  Anpassung an die  Folgen des 

K l imawandels zu fördern. 

Das Plangebie t  l i egt in  räuml icher Nähe zum  landschaftl ich sensib len Bereich  des Naturparks 

Kel le rwald -Edersee.  Ziel  i s t  es daher,  die natürl ichen Ausgle ichsfunktionen von Boden,  Ve-

geta tion und  Wasserhaushal t  zu erha lten und  durch geeignete  planeri sche Maßnahmen zu 

stärken. 

D ie  vorgesehenen Maßnahmen zur Dachbegrünung,  Regenwasserversickerung und  Begren-

zung der vers iege l ten Flächen erfül l en zentrale  Anforderungen an den kommunalen K l ima-

schutz.  Begrünte  Dachf lächen w i rken temperaturausgle ichend  und  tragen durch Verdunstung 

und  Verschattung zur Redukt ion sommerl icher Hi tzeinseln  be i.  Sie verbessern d ie  Luftqual i -

tä t ,  e rhöhen d ie  B iodivers itä t  im  Siedlungsraum und  le isten einen Bei t rag zur Rückha l tung 

und  Verdunstung von Niederschlagswasser.  In  Kombinat ion m i t  der ortsnahen Versic kerung 

w i rd  der natürl i che  Wasserhaushal t  gestärk t und  die  Kana l i sa tion entlaste t,  was insbesondere  

im Hinbl ick  auf  zunehmende Starkregenereignisse  eine  p räventi ve  Maßnahme des K l imafol -

genmanagements darstel l t.  

D ie  Planung in tegrie rt  darüber h inaus Vorgaben einer energiee f fi zi enten und  kl imaverträgl i -

chen Bauweise .  Durch kompakte,  eingeschossige  Gebäudeformen,  die Verwendung nachhal -

t iger Baustof fe  und  den mögl ichen Einsatz  regenerati ver Energien wi rd den Zie len de s Kl ima-

schutzgesetzes (KSG),  des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) und  der Europ äischen Kl imarah-

menverordnung (EU  2021/1119) Rechnung getragen.  Diese  Maßnahmen d ienen langfr is t ig 
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der Reduz ierung von CO ₂-Emiss ionen im Gebäudesektor und  der Verringerung des Energie-

verb rauchs.  Zugleich t rägt  die  Umsetzung d ieser Festsetzungen zur Leistungs - und  Funkti -

onsfähigke i t  des Naturhaushal tes bei ,  wie  sie  i n  §  1  Abs.  6  Nr.  7  BauGB und  §  13  Bundesna-

turschutzgesetz  (BNatSchG) ge fordert  wi rd .  Die  Ma ßnahmen s ichern d ie  mikrokl imati sche 

Ausgleichsfunkt ion der F lächen,  fördern die  B i ldung von Fr i sch - und  Kal tl u f t  und  unterstützen 

die  ökologische Durchdringung des Siedlungsraumes.  

4.2 Landwirtschaftl iche Belange 

Umwidmungssperrklause l  

Nach §  1a  Abs.  2  Baugesetzbuch (BauGB) i s t  m it  Grund  und  Boden sparsam und  schonend 

umzugehen.  Zur Verringerung der zus ätzl ichen Inanspruchnahme von F lächen für baul iche  

Nutzungen sol l en d ie  M öglichkei ten der Innenentwicklung –  i nsbesondere  durch Wiedernutz -

barmachung,  Nachverdichtung oder Umnutzung bestehender F l ächen –  vorrangig genutz t  

werden.  Landwi rtschaftl ich genutzte  oder al s  Wald  ausgewiesene Fl ächen d ürfen nur i n  dem 

Umfang in  Anspruch genommen werden,  der für d ie  städ tebaul iche  Entwicklung notwendig 

i s t.  D ie  Umwandlung so lcher Flächen i st  nach §  1a  Abs.  2  Satz  4  BauGB besonders zu be-

gründen. 

Die  von der Planung erfassten Flächen werden im Regiona lplan a ls „Vorbehal tsgebie t für 

Landwi rtschaft“  dargestel l t .  Im  wi rksamen Flächennutzungsp lan der Nat iona lparkgemeinde 

Edertal  s ind  s ie  al s  Verkehrsfläche mi t  der Zweckbestimmung „Ruhender Verkehr“  aus gewie-

sen.  Ein  ta tsächl i cher Bedarf  für d iese  vorgesehene Nutzung besteht  nicht  mehr. Die  Ge-

meinde Edertal  beabsicht igt  daher,  d ie  Flächen künftig al s  Sondergebiet  gemäß §  10  BauNVO 

mi t  der Zweckbestimmung „Erholung“  zu entwickeln.  D iese  Entwicklung dient  d en übergeord -

neten Zielen der Gemeinde,  die  tour i sti sche In frastruk tur am Edersee zu stärken,  vorhandene 

Potenzia le  im  Fre ize i t -  und  Beherbergungssektor auszubauen und  einen Be it rag zur wi rt -

schaftl i chen Stabi l i tä t  der Region zu lei sten.  

D ie  Umwidmung landwi rtschaftl icher F lächen ist  im  vor l iegenden Fa l l  s täd tebaul i ch gerecht-

fe rt igt.  D ie  betrof fenen F lächen verfügen über ein  nur geringes b is  mi t tl e res Ertragspotenzia l 

und  weisen aufgrund  der eingeschränkten Erschl i eßung,  der unmi t te lbaren Lage an einer 

Kre isstraße sowie der bestehenden Bewuchsverhäl tni sse  ke ine betriebswi rtschaftl i ch sinn-

vo l l e  Nutzungsmögl ichke i t  für die  Land - oder Forstw i rtschaft  auf.  Zudem führt  die  notwendige 

Erschl i eßung über einen Radweg und  die angrenzende Ste l lpla tza nlage zu Nutzungskonfl i k -

ten,  die  einer nachha l tigen landwi rtschaftl ichen Bewi rtschaftung entgegenstehen.  

Ein  Umbruch der bestehenden Vegetat ionsflächen wäre  aufgrund  Einze lbäume ökologisch 

n icht  vertretbar.  Die  F lächen sind  daher für e ine  Umnutzung besser geeignet  al s  für eine 

Fort führung der l andwi rtschaftl i chen Nutzung.  

Mi t  der geplanten Umwand lung werden ke ine hochwert igen Agrarstruk turen zerschni t ten oder 

F lächen von besonderer landwi rtschaft l icher Bedeutung beeinträcht igt . V ielmehr werden 

durch d ie  Entwicklung eines kle intei l i gen,  naturverträgl ichen Sondergebie tes die  örtl iche 

Wertschöp fung im Touri smusbereich verbessert ,  bestehende Arbe i tsplä tze  gesichert  und 

neue Beschäftigungsmöglichkei ten geschaf fen. Die  Maßnahme erfül l t  dami t den Anspruch 
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e iner nachha lt igen Bodenpol i ti k,  die  die  ökologischen,  sozialen und  wirtschaftl i chen Belange 

gleichwertig berücksichtigt  (§  1  Abs.  5  BauGB). 

4.3 Bodenschutzrechtliche Belange 

Bodenschutzklausel  

Gemäß §  1a  Abs.  2  Baugesetzbuch  i st  mi t  Grund  und  Boden sparsam und  schonend  umzuge-

hen.  Zie l  d ieser Vorschri f t  i s t  es,  d ie  zusätzl iche  Inanspruchnahme von F l ächen für bau l iche  

Nutzungen zu begrenzen,  Bodenversiegelungen auf  das notwendige Ma ß zu reduz ieren und  

den Vorrang der Innenentwicklung zu s ichern.  

Im  Rahmen des vorl i egenden Bebauungsplans wi rd  d iesem Grundsatz  Rechnung getragen, 

i ndem die  beabsichtigte  Nutzung auf  berei ts  vorgeprägten Flächen erfo lgt.  Diese  we isen auf-

grund  ihres geringen Ertragspotenzia l s,  ihrer ungünst igen Erschl i eßungssi tuation un d  der 

te i lweisen Vorbelastung keine  hohe bodenökologische Wert igkei t auf .  Durch die  Nutzung die-

ser F läche w i rd  eine  Inanspruchnahme hochwertiger landwi rtschaft l icher Böden oder bi slang 

unberührter Naturstandorte  vermieden.  

Zudem werden Maßnahmen vorgesehen,  um d ie  mi t  der Inanspruchnahme verbundenen bo-

denökologischen Auswi rkungen zu minimieren.  Hierzu gehören insbesondere  die  Begrenzung 

der überbaubaren Flächen,  d ie  ortsnahe Vers ickerung des anfal lenden Niedersch lagswas-

sers,  die  Verwendung wasserdurch lässiger Beläge sowie  die  extensive  Dachbegrünung.  

D iese  Maßnahmen dienen der Wiederherstel l ung und  Erhal tung w icht iger Bodenfunktionen – 

i nsbesondere  der Wasseraufnahme,  F i l te r -  und  Speicherfähigkei t  –  und  minim ieren d ie  un-

vermeidbaren Eingri f fe  i n  den Naturhaushal t .  

Im  Rahmen der Bauausführung i st  darüber hinaus der Schutz  des Mutterbodens gemäß 

§  202  BauGB s icherzuste l len.  Abgetragener Oberboden i st fachgerecht zwischenzulagern 

und  im Zuge der gärtner ischen Gestal tung oder Rekul ti vie rung wieder zu verwenden.  Dami t  

w i rd  gewährlei ste t,  dass der Boden al s  Lebensgrundlage,  Vegetat ionsstandort  und  Fi l te rme-

dium erhal ten b leibt .  

D ie  vorgesehenen Regelungen tragen insgesamt den Grundsätzen des Bodenschutzes Rech-

nung,  i ndem s ie  e ine nachha l tige ,  ressourcenschonende und  kl imaangepasste  Sied lungsent-

w ick lung fördern.  Sie  stehen im Einklang mi t  den Zielen des Bundes -Bodenschutzgesetzes 

(BBodSchG),  die  natürl i chen Bodenfunktionen langfri s tig zu sichern, Nutzungskonfl ik te  zu 

vermeiden und  d ie  Leistungsfäh igke i t  des Naturhaushal ts  zu erhal ten.  

4.4 Alternative Planungsmöglichkeiten 

Die  Prüfung anderwei tiger P lanungsmöglichkei ten is t  auf  Al te rnat i ven beschränkt ,  die die  

Ziele  der Gemeinde sowie  den räumlichen Gel tungsbereich des vorl iegenden Baule i tplans 

berücksichtigen.  Zu p rüfen sind  daher ausschl ieß l ich plankonforme Varianten,  die  i n  ver-

gleichbarer Weise  zur Erreichung der Planungszie le  bei t ragen könnten.  

D ie  Entwicklungsabsichten der Nat iona lparkgemeinde Ederta l  zielen darauf ab , das touri sti -

sche Angebot qual i ta ti v und  räuml ich zu erwei tern,  um der wachsenden Nachfrage nach 
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naturnahen,  l andschaftsverträgl ich in tegrie rten Beherbergungsformen gerecht  zu werden. 

Der Touri smus b i ldet  einen wesentl ichen Wi rtschafts fak tor für die  Gemeinde und  das Eder-

seegeb ie t.  Die  geplante  Entw ick lung schl i eß t  eine  bestehende Angebots lücke zwische n k las-

s i schen Wochenendhäusern und  modernen,  ökologisch in tegrie rten Lodges bzw.  „Tiny Hou-

ses“.  

Im  Rahmen der Standortuntersuchung wurden mehrere  F lächen innerhalb  des Gemeindege-

bie tes Ederta l  geprüf t ,  d ie  grundsätzl i ch eine  ähnl iche  Entwicklung hätten aufnehmen kön-

nen.  Dabei  wurden Kri te rien wie  Erschl i eßung,  ökologische Vorbe lastung,  Lagegunst  sowi e 

die Vere inbarkei t mi t den Zielen des Landschafts - und Naturschutzes berücksichtigt.  Neben 

der gegenständ l ichen Fläche in  Rehbach wurden insbesondere  Areale im  Ortste i l  Bringhau-

sen betrachte t.  Für Bringhausen besteht  d ie  Mögl ichke i t,  e ine berei ts te i l genu tz te  Anlage zu 

reakt i vie ren und  um zusätz l iche  Beherbergungse inhe iten zu erwei tern.  Im  Gegensatz  dazu 

hande lt  es sich in  Rehbach um eine  bi sher ungenutz te  F läche m i t bestehender Vegeta t ions-

struk tur und  di rek ter Anb indung an vorhandene tour i st i sche In frastr ukturen. 

Wei tere  Al ternati ven innerhalb  des Gemeindegebie tes wurden aufgrund  unzureichender Er-

schl i eßung,  höherer ökologischer Empfindl ichke i t  oder bestehender p lanungsrechtl icher 

Festsetzungen (z.  B.  Landschaftsschutzgeb ie te  oder Vorrangf l ächen für Landwi rtschaft )  ver-

worfen.  Auch eine  Verlagerung des Vorhabens in  bestehende Ortslagen wurde ausgeschlos-

sen,  da d ie  mi t  der Planung angestreb te  Funktion –  die  Schaf fung e ines landschaftsbezoge-

nen Erholungsangebotes –  dort  n icht  umsetzbar wäre. 

D ie  gegenständl i che  Fläche südl i ch der Ortslage Rehbach wurde im Ergebnis der Standort-

bewertung al s  besonders geeignet  e ingestuf t.  S ie  verfügt  über eine  berei ts  vorhandene An-

bindung über den Hechtweg sowie  bestehende Ver - und  Entsorgungsle i tungen.  Eine  Neu er-

schl i eßung ist  nicht  erforderl ich. Zudem handel t  es sich um e ine  F läche, die  im  F lächennut-

zungsplan b is lang al s  Verkehrsf läche mi t  der Zweckbestimmung „Ruhender Verkehr“ 

dargeste l l t,  deren ursp rüngl i che  Funkt ion jedoch aufgrund  der neu err i chteten Stel lp la tzan-

lage nordöst l ich des Ortskerns ent fal len i s t.  

Unter Berücksichtigung der vorgenannten Planungsziele ,  der bestehenden In frastruk tur so-

w ie  der landschaftl ichen Einbindung stel l t  die  ausgewähl te  Fläche die  m i t  den geringsten 

Auswi rkungen auf Naturhaushal t ,  Boden und  Landschaftsbi ld verbundene und  zugle ic h funk-

t ional  sinnvol l s te  Al te rnati ve  dar.  Plankonforme Al ternati ven mi t  vergle ichbarer Eignung be-

stehen nicht.  

4.5 Flächenbilanz 

 Vorher i n  m² Nachher in  m² 

Öffentl iche  Verkehrsfl äche , Zweckbestim-

mung ruhender (Fremden) -Verkehr 

5 .623 0 

Sonderbaufläche /  Sondergebie t,  welches 

der Erholung dient 

0 5 .623 
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4.6 Rechtliche Grundlagen 

Baugesetzbuch in  der Fassung der Bekanntmachung vom 3.  November 2017  (BGBl .  I  S.  

3634),  das zule tz t  durch Arti kel  3  des Gesetzes vom 20 .  Dezember 2023  (BGBl.  2023 

I  Nr.  394) geändert  worden i st  

Baunutzungsverordnung in  der Fassung der Bekanntmachung vom 21 .  November 2017 (BGBl . 

I  S.  3786),  die  zule tzt  durch Art ike l  2  des Gesetzes vom 3 .  Ju l i  2023  (BGBl .  2023  I 

Nr.  176) geändert  worden i s t  

Bundesnaturschutzgesetz  vom 29 . Jul i  2009  (BGBl.  I  S.  2542),  das zule tz t durch Artikel  5 

des Gesetzes vom 8 .  Mai  2024  (BGBl .  2024  I  Nr.  153) geändert  worden i s t  

Bundes-Immissionsschutzgesetz  in der Fassung der Bekanntmachung vom 17 .  Mai  2013 

(BGBl . I  S.  1274;  2021  I  S.  123), das zu le tz t  durch Arti kel  2  Absatz  3  des Gesetzes 

vom 19 .  Oktober 2022  (BGBl.  I  S.  1792) geändert  worden i s t  

Bundes-Bodenschutzgesetz  vom 17 .  März  1998  (BGBl .  I  S.  502),  das zule tz t  durch Arti kel  7 

des Gesetzes vom 25.  Februar 2021  (BGBl.  I  S.  306) geändert  worden i s t  

Hessisches Denkmalschutzgesetz  (HDSchG) 28.  November 2016  (GVBl.  S.  211) 

Hessisches Gesetz  zum Schutz  der Natur und  zur P flege der Landschaft  vom 07.  Juni  2023   

Hessisches Wassergesetz  (HWG) vom 14 .  Dezember 2010  (GVBl . I  S. 548),  das zuletz t durch 

Art ikel  4  des Gesetzes vom 30 .  Sep tember 2021  (GVBl .  S.  602) geändert  worden i s t  

Hessisches Mini ster ium für Umwel t,  Energie , Landwi rtschaft und  Verb raucherschutz . 

Bodenschutz  in  der Baule itp lanung.  Arbe i tshi l fe  zur Berücksichtigung von 

Bodenschutzbelangen in der Abwägung und der Umwel tp rüfung nach BauGB in Hessen  

Hessisches Mini ster ium für Umwel t,  Energie , Landwi rtschaft und  Verb raucherschutz . 

Kompensation des Schutzguts Boden in  der Baulei tp lanung nach BauGB. Arbei tsh i l fe  

zur Ermi t tl ung des Kompensationsbedarfs  für das Schutzgut  Boden in  Hessen und  

Rhe in land -Pfalz 

P lanungssicherstel l ungsgesetz  vom 20.  Ma i  2020  (BGBl.  I  S.  1041),  das zuletz t  durch Arti ke l 

1  des Gesetzes vom 18.  März  2021  (BGBl .  I  S.  353) geändert  worden i s t  

Wasserhaushal tsgesetz  vom 31 .  Jul i  2009  (BGBl .  I  S.  2585),  das zu letz t  durch Art ikel  2  des 

Gesetzes vom 18 .  August  2021  (BGBl.  I  S.  3901) geändert  worden is t  

Verordnung über d ie  Durchführung von Kompensationsmaßnahmen, das Führen von 

Ökokonten,  deren Handelbarkei t  und  die  Festsetzung von Ersatzzahlungen 

(Kompensationsverord -nung KV) vom 20.  Dezember 2010  (GVBl .  I  S.  629 , 

2011  I  S.  43) zule tz t geändert durch Art ikel  17  des Gesetzes vom 7 .  Mai  2020  

(GVBl .  S.  318) 





 

UMWELTBERICHT  [gem.  § 2 Abs . 4 BauGB] 
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 Nat ionalparkgemeinde Edertal  

 

 

           -  13 .10 .2025  - 

 

 

TEIL C - Umweltbericht 
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- 2 -  

Im  Rahmen des Baule i tplanverfahrens  w i rd  d ie  Gemeinde Edertal  die Behörden und  T räger 

öf fent l icher Belange gemäß § 4  Abs.  1  BauGB frühzei tig über ihre  Entwicklungsabsichten 

in formieren.  D iese  f rühzei tige  Betei l i gung d ient  dazu,  relevante  In format ionen und  Stel l ung-

nahmen e inzuholen,  die  für d ie  wei tere  Planung von Be deutung sein  können.  Ein  besonderer 

Fokus l iegt dabei auf  der Bestimmung des erforderl ichen Umfangs und Deta i l l i e rungsgrads 

der Umwel tp rüfung nach § 2  Absatz  4  BauGB.  

D ie  eigent l iche  Umwel tp rüfung w i rd  zu einem späteren Zei tpunkt  im  Planungsverfahren 

durchgeführt  und  erst  im  Zuge der förmlichen Betei l i gungsschri t te  nach § 3  Abs.  2  (öf fentl i -

che Auslegung) und  § 4  Abs.  2  BauGB (Betei l i gung der Behörden und  sonstigen T räge r öf-

fentl i cher Belange) vorl iegen.  D ies ermöglicht  es,  d ie  in  der f rühzei tigen Betei l i gung gewon-

nenen Erkenntn i sse  und  Anregungen in  d ie  Umwel tp rüfung ein fl i eßen zu lassen und  somi t  

e ine  fundierte  und  umfassende Bewertung der Umwel tauswi rkungen des P lanvor habens vor-

zunehmen. 

D ieser zweistu fige  Prozess - zunächst  die  Ab frage zum Umfang der Umwel tp rüfung und  später 

die  Durchführung derselben -  so l l  eine  gründ l iche  und  transparente  Auseinandersetzung mi t  

den möglichen Umwel tauswi rkungen des Vorhabens  gewährlei sten.  Die  Vorgehensweise  sol l  

s icherstel l en ,  dass a l le  re levanten Umwel tbe lange angemessen berücksicht igt  werden und  

gleichzei tig d ie  Möglichkei t  bie ten,  f rühzei t ig potenzie l le  Konf l ik te  oder Probleme zu identi f i -

z ie ren und  in  der we iteren Planung zu adress ieren.  


